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In den vergangenen drei Jahren hat eine 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Pflegeex-
perten und Zahnärzten unter der Leitung 
von Pflegewissenschaftlerin Prof. Dr. Erika 
Sirsch und koordiniert vom Deutschen 
Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der 
Pflege (DNQP) an der Hochschule Osna-
brück, einen Expertenstandard als abge-
stimmtes Leistungsniveau für die Förde-
rung der Mundgesundheit in der Pflege 
entwickelt (www.dnqp.de).

Für die Umsetzung der Mundpflege-
Empfehlungen in den verschiedenen Pfle-
gesettings Häuslichkeit, Krankenhaus so-
wie ambulante und stationäre Langzeit-
pflege wurde zeitgleich eine internet -
basierte Informations- und Schulungsplatt-
form entwickelt (www.mund-pflege.net).

Initiator der Plattform ist Prof. Dr. Harald 
Mehlich von der Hochschule Neu-Ulm. Die 
Plattform soll auf allen digitalen Endgerä-
ten – perspektivisch bei schlechtem Inter-
netempfang auch als App – jederzeit Ant-

worten auf die relevanten Fragen zur 
Mundgesundheit geben. Insbesondere 
stehen dabei Maßnahmen bei pflege -
rischem Unterstützungsbedarf im Vor -
dergrund. Das Plattform-Projekt wird 
durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert (Förderkenn -
zeichen: 13FH024SX8). Die Plattform ist 
seit 1. Juli 2022 online und der Zugang 
 kostenfrei.

 Dr. Elmar Ludwig ist Mitinitiator von 
„mund-pflege.net“. Er ist in Ulm in einer 
Gemeinschaftspraxis niedergelassen und 
hat im Jahr 2014 einen Kooperationsver-
trag mit einer Einrichtung der stationären 
Langzeitpflege geschlossen. 

Herr Dr. Ludwig, Sie sind federführend an 
dem Konzept „mund-pflege.net“ beteiligt. 
Es scheint, dass dieses Projekt ein Herzens-
anliegen für Sie ist. Was hat Sie dazu be-
wogen, als Zahnarzt dieses Projekt mit zu 
initiieren und was erhoffen Sie sich davon? 

Dr. Elmar Ludwig: Seit Jahren beobachte 
ich im Praxisalltag Unsicherheiten der Pfle-
gekräfte im Umgang mit komplexem 
Zahnersatz und bei der Mundpflege am 
Waschbecken beziehungsweise am Bett, 
wenn es um Ergonomie und die Berück-
sichtigung der Aspirationsgefahr geht. Zu-
dem ist der Blick in die Mundhöhle nicht 
gut geschult – wie und wohin muss ich ei-
gentlich schauen und was ist bei Auffällig-
keiten zu tun? Wann muss ich einen Zahn-
arzt holen? Die Plattform kann hoffentlich 
dazu beitragen, Brücken zu bauen und 
Barrieren zu überwinden. Ich war und bin 
deshalb Prof. Mehlich sehr dankbar, dass 
er im Jahr 2019 auf mich zukam und mich 
fragte, ob ich Lust hätte, bei dem Projekt 
mitzuwirken.

Wie betreuen Sie momentan geriatrische 
beziehungsweise pflegebedürftige Pa-
tienten mit Unterstützungsbedarf in Ihrer 
Praxis?

Mundgesundheit in der Pflege 

Alleine schafft  
es keiner!
Ein Interview von Natascha Brand

Ältere und auch pflegebedürftige Menschen haben zunehmend eigene Zähne, technisch aufwen-
digen Zahnersatz oder Implantate im Mund. Die Prothesen nachts raus ins Glas – das war gestern. 
Heute stehen wir in der Mundpflege vor einer Vielzahl neuer Herausforderungen. Pflegekräfte, 
pflegende Angehörige oder die Betroffenen selbst brauchen Anleitung und Unterstützung, wenn 
die Mundpflege bedarfsgerecht und erfolgreich gelingen soll.

  ... Viele Einzelpraxen in Deutschland haben sehr kluge Kon-
zepte für die aufsuchende Betreuung entwickelt. Gerade aber 
Mehrbehandler-Praxen können die Herausforderungen der Be-
treuung pflegebedürftiger Menschen besonders gut bewältigen.

Dr. Elmar Ludwig
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